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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
Schutzgebietsausweisung  Kein Schutzstatus als Naturschutzgebiet, obwohl dies 

bereits 1986 von Seiten der Unteren Naturschutzbehörde 
(UNB) beantragt wurde. Geplant ist ein erneuter Vorschlag 
durch den Beirat für Naturschutz 

Biotopbetreuung seit:  1987 
Entwicklungsziel: Erhalt und Verbesserung der Halbtrockenrasen mit 

besonderem Augenmerk auf Orchideen 
Maßnahmenumsetzung: Offenhaltung, Mahd. Beginn kleinflächiger 

Pflegemaßnahmen um 1987 durch den Forst in 
Abstimmung mit der UNB. Ab 1997 regelmäßige Pflege 
und Entbuschung durch den Forst, finanziert über die 
Biotopbetreuung. Ab 2015 kann das Forstamt Kusel 
aufgrund der weggefallenen Auszubildenden die 
Pflegemaßnahmen nicht mehr selbst durchführen 

Zustand (früher):  Großflächiges Aufforstungsprojekt Ende der 60er Jahre an 
den ehemaligen Weinbergshängen bei Odenbach 

Bisher erreichtes Ziel:  Erhalt der Halbtrockenrasen und der 
Orchideenpopulationen 
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Lage des 
Betreuungsgebiets 
Wingertsberg bei Medard 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: Januar 2015) 
 
  

 
 

  
 
Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: Januar 2015 ) 

 
 
 

 
 
 

  
 
Biotopkartierung RLP 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: Januar 2015) 
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Hummel-Ragwurz 
(Ophrys holoserica) 
 
(G. Schorr, 2015) 
 

  

  

 
Links: Puppenorchis 
(Aceras 
anthropophorum, syn. 
Fratzenorchis, Ohnsporn 
oder Hängender 
Mensch), rechts: 
Puppenorchis neben 
Affenknabenkraut 
(Orchis simia). In der 
Vergangenheit wurden 
hier auch Hybriden 
beschrieben und 
unverzeihlicher Weise 
auch ausgegraben1 
 
(G. Schorr, 2015) 
 
 

  

  

 
Links: wahrscheinlich 
der Hybrid xOrchis 
angusticruris 
(O. purpurea x O. simia), 
rechts: Purpur-
Knabenkraut (Orchis 
purpurea) 
 
(W. Lamneck, 2009) 
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Geführter öffentlicher 
Spaziergang von der 
Biotopbetreuung  
(G. Schorr) und dem 
Forstamt Kusel  
(W. Lamneck) 
 
(W. Lamnek, 2014) 

   
 
Verfallenes 
Weinbergshaus 
 
(G. Schorr, 2014) 
 

 
  

 
Alte Weinbergsmauer 
 
(G. Schorr, 2014) 
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Affenknabenkraut 
(Orchis simia)   
 
(W. Lamneck, 2006) 

 
 

  

 

 
Hauptstandort des 
Affenknabenkrautes im 
Herbst nach der Mahd 
 
(G. Schorr, 2014) 

 
 

  

  

 
Großes Zweiblatt 
(Listera ovata) 
 
(G. Schorr, 2015) 
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Malvenwürfelfleck (cf. 
Pyrgus malvae)    
 
(G. Schorr, 2014) 
 

 
  

 
Bocks-Riemenzunge 
(Himantoglossum 
hircinum), rechts: eine 
Aufnahme vom 
Hinterberg bei Offenbach, 
ca. 8 km entfernt im 
Glantal 
 
(G. Schorr, 2014) 
 

 

 

  
 
Schnecken im Halb-
Trockenrasen  
 
(G. Schorr, 2014) 
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Stelle im 
Halbtrockenrasen mit 
Puppenorchis, Affen-
Knabenkraut und 
Purpur-Knabenkraut. Es 
wurden am 
Wingertsberg in der 
Vergangenheit mehrere 
Hybriden zwischen 
diesen drei Arten 
beschrieben1 und 
unverzeihlicher Weise 
wohl auch ausgegraben 
 
(G. Schorr, 2015) 

 

  

 

 
Das Mahdgut wird  
seitlich gelagert, da es  
von Hand auf dem  
steilen Hang nur mit 
unverhältnismäßig  
hohem Aufwand von der  
Fläche geholt werden  
könnte 
 
(W. Lamneck, 2006) 

 

  

 

 
In manchen Bereichen 
drohen die alten  
Weinbergsmauern durch  
Gehölze kaputt zu  
gehen. Das Freistellen  
solcher Mauerbereiche  
und die Herausnahme  
von standortfremden  
Nadelbäumen stellten 
neben der regulären  
Pflege weitere sinnvolle  
Biotoppflege- 
maßnahmen dar 
 
(G. Schorr, 2015) 
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Zeitungsartikel 
 
(Rheinpfalz, 
19.05.2014) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

• Affen-Knabenkraut (Orchis simia) 1²³ 
• Bocksriemenzunge (Himantoglossum hircinum)²³ 
• Großes Zweiblatt (Listera ovata)²³ 
• Helm-Knabenkraut (Orchis militaris)² 
• Hummel-Ragwurz (Ophrys holoserica)³ 
• Puppen- oder Fratzenorchis bzw. Hängender Mensch (Aceras anthropophorum) 1²³ 
• Purpur-Knabenkraut (Orchis purpurea) 1²³ 
• Orchis x angusticruris (O. purpurea x O. simia) 1³ 

 
 
Tierarten: 
 

• Malvenwürfelfleck (cf. Pyrgus malvae) 
 
 

Anmerkungen: 
1 Pollichia Kurier 25 (3), 2009 
² Die Flora des Nahegebietes und Rheinhessens, Alfred Blaufuss und Hans Reichert, 1992 
³ Eigener Fund 
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